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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet
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ihrer Nutzbarkeit wegen ſtellt man ihnen nach . Die Hunde verhindern ſie , daß ſte nicht
in ihre Hoͤhlen zuruͤckkehren koͤnnen, greifen ſte aber ſelbſt nicht an . So vie ſte ſich zu⸗
ſammengerollt haben , und ſtill liegen , eilen die Jager hinzu , und ſchlagen ſte todt . Das
Fleiſch wird ſeines Wohlgeſchmacks wegen geruͤhmt. Auf dem Kap haͤngt man es etliche
Tage in Rauch , wodurch es den weichlichen Geſchmack verlietrt . Die Stacheln werden zu
Zahnſtochern , Pinſelſtielen ꝛc. gebraucht .

Die waͤrmern Gegenden von Aſien und Afrika ſind das eigentliche Vaterland des Sta⸗
chelſchweins ; nach Suͤdeuropa ſcheint es erſt in ſpaͤtern Zeiten verpflanzt zu ſeyn . Auch iſt
es hier kleiner und unanſehulicher , als in jenen Laͤndern . Im Fruͤhjahr wirft das Weib⸗
chen zwei bis vier Junge , welche leicht zahm werden , wenn man ſie aufzieht .

Der Sir ege

Cus Babirussa . )

Dies Thier hat ungefaͤhr die Groͤße eines ſehr großen Schweines , gleicht demſelben aber
nur in Anſehung des Kopfs . Die Bildung des Leibes iſt mehr dem Hirſch aͤhnlich ; auch
naͤhrt es ſich von Gras und Baumblättern , und iſt weder ſo gefraͤßig, noch ſo unreinlich ,
wie das Schwein . Wenn der Babiruſſa von Jaͤgern verfolgt wird , ſo bemuͤht er ſich an

ein Waſſer zu kommen , wo er hineinſpringt , und ſo geſchickt ſchwimmt und untertaucht ,
wie eine Ente . Sie wehren ſich aber auch im Rothfall mit den untern Hauzaͤhnen tapfer ,
und grunzen in der Wuth fuͤrchterlich . Wozu die obern zirkelfoͤrmig gekruͤmmten Zaͤhne
eigentlich dienen ſollen , laͤßt ſich nicht mit Beſtimmtheit angeben . Daß ſie ſich zuweilen
damit an Baumzweige haͤngen, um bequem zu ruhen , ſcheint doch nur ein zufaͤlliger Rutzen

u ſeyn .

Auf den Molukiſchen Inſeln werden dieſe Thiere am häͤufigſten angetroffen . Ihr
Fleiſch ſoll viel angenehmer ſchmecken , als das Fleiſch von wilden Schweinen .

) Baba heißt auf Malaiſch das Schwein , russa der Hirſch . Blumenb . Handb . der Nat .
Geſch , vierte Ausgabe . S . 119 .
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